
Biertekhährl. Abonnements

Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer:

20 Silbergroſchen. Der Courier.
Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
ellen andern Orten 27 Sgr.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Vr. 181. Halle, Sonnabend den 5. Auguſt
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Halle, d. 4. Auguſt. Wie immer, wenn es

gilt, ihrem geliebten Landesvater Beweiſe von Treue
und Anhänglichkeit zu geben, ſo rief auch in dieſem
Jahre der 3. Auguſt die Bewohner von Halle zur
ernſten und heitern Feier des Geburtsfeſtes ihres Kö
nigs. Schon am 1. Aug. war in den Franckeſchen
Stiftungen als Vorfeier deſſelben durch den Sanger-
chor der Hauptſchule ein Vocal Concert veranſtaltet.
Am Vorabend des Feſtes fuhrte die hieſige Singe-
Akademie zu gleichem Zwecke das Oratorium Paulus
von Mendelsſohn auf, nachdem vorher ein vom Mu-
ſikdirektor Dr. Naue componirtes Salvum fac Re-
gem geſungen worden war. Die Univerſität be
ging den Geburtstag Sr. Majeſtat, ihres erhabenen
Erhalters, um 11 Uhr im großen Hoörſal, wo der
Prof. Meier in einer lateiniſchen Rede von der
Bedeutung ſprach, welche die Geburtstagsfeier
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den insbeſondre habe und am Schluß ſeines Vor
trags die Urtheile der Facultäten uber die bei ihnen
eingegangenen Preisſchriften und die Namen der Vff.
publicirte, denen der Preis zuerkannt wurde. Es

erhielt 1) in der theologiſchen Facultät den Preis
der Studirende Friedrich Galle aus dem
Papſthaus bei Grafenhainchen;
ſtiſchen a) den Preis Franz Guſtav Adokph
Groſch aus Munſtereifel in der Rheinprovinz,
b) das Acceſſit Albert Gutike aus Halle; 3) der
mediciniſchen Carl Ludwig Barriés aus
Hamburg 4) in der philoſophiſchen den phyſikali-
ſchen Preis Chriſt. Aug. Hermann Marbach
aus Jauer, und den philologiſchen Rud. Traug.
Schmidt aus Cruſſow in der Uckermark. Die
hieſige Garniſon, an welche eine große Anzahl Land-
wehrmanner ſich anſchloß, hatte in der Marktkirche
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des Königs fur die Univerſität und und die Studiren-

2) in der juri-

feierlichen Gottesdienſt, in welchem der Allerhochſten
Kabinetsordre gemaß derer noch beſonders gedacht
wurde, die als Beweis ihrer in den Befreiungskriegen
bewieſenen Tapferkeit nach denſelben durch Vererbung
den Orden des eiſernen Kreuzes erhalten hatten und
als ſolche auf den in der Kirche hängenden Gedacht-
nißtafeln nachträglich aufgezeichnet ſind. Auch die
Schuüler des Waiſenhauſes welche ihre Freiſtunden
theilweiſe zu militäriſchen Uebungen benutzen hiel-
ten eine Parade ab. Des Mittags hatte ſich im Lo
kal der Freimaurerloge eine zahlreiche Geſellſchaft zu
einem Feſtmahle vereinigt, an welchem die hieſigen
Behörden Theil nahmen. Noch allgemeiner aber außer
te ſich die Freude am Abend, wo in großern und klei-
nern Geſellſchaften der Frohſinn und die Liebe zum
Könige ſich laut ausſprachen. Das ſchönſte Wetter be
gunſtigte die verſchiedenen Jlluminationen welche
theils an öffentlichen Orten, theils von Privatgeſell-
ſchaften veranſtaltet waren und unter denen ſich vor
allen die in dem Stadtſchießgraben durch ſinnige An
ordnung auszeichnete. Damit aber auch der Jugend
dieſer Tag ein Freudentag ſein moge, wurden von
Seiten der ſtädtiſchen Behörde die Kinder der Stadt
armenſchule bewirthet; in den Franckeſchen Stiftun-
gen an die Schuüler der Armenſchule die ublichen Ge
ſchenke vertheilt und die auf der Anſtalt wohnenden
Zoöglinge und Waiſenkinder des Mittags feſtlich be
wirthet.

Berlin, d. 8. Auguſt. Se. Königl. Hoheit der
Prinz Karl iſt von Teplitz hier eingetroffen.

Berlin, d. 4, Auguſt. Jhre Koönigl. Hoheiten
der Kronprinz und die Kronprinzeſſin ſind
von Kiſſingen, und

Se. Königl. Hoheit der Prinz Auguſt aus der
Provinz Sachſen hier wieder eingetroffen.



Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath, Frei
berr Alexander von Humboldt, iſt von Leipzig,
und der Kammerherr außerordentliche Geſandte und
bevollmächtigte Miniſter am Königl. Niederlandiſchen
Hofe, Graf von Wylich und Lottum, iſt aus
dem Haag hier angekommen.

Der Juſtiz-Kommiſſarius Hanke zu Eilenburg
iſt zugleich zum Notar in dem Bezirke des Ober Lan
desgerichts zu Naumburg ernannt worden.

Der bisherige Ober Landesgerichts Aſſeſſor
Fritſch iſt zum Juſtiz Kommifſſarius bei dem Landge-
richte zu Halle a. d. Saale beſtellt worden.

Jm Bezirke der Königl. Regierung zu Erfurt iſt
der Kandidat des Predigtamts Chriſtian Theodor
Hartung aus Thamsbruck zum Pfarr Subſtituten
in Thamsbrück, im Kreiſe Langenſalza, und der Kan
didat des Predigtamts David Heinrich Raabe
aus Ranis zum Pfarr- Kollaborator in Kroölpa, mit
Oelſen, Rockendorf, Gräfendorf, Zelle und Tran
rode, im Kreiſe Ziegenrück, ernannt worden.

Nach den von der Bade- Direction zu Swine-
münde herausgegebenen Liſten betrug am 28. Juli
die Zahl der Badegaſte 537 und diejenige der Frem
den 310. Die Direction iſt auch in dieſem Jahre mit
lobenswerthem und dankbar anerkanntem Eifer be
muht, den Wünſchen der Badegaſte in Bezug auf Be
quemlichkeit und Unterhaltung zuvor und entgegenzu
kommen. Der Bau eines neuen großen Saales, un

mittelbar an dem Geſellſchaftshauſe, iſt größtenthbeils
beendigt und es wird dadurch dem ſeit Jahren gefühl-
ten Bedürfniſſe einer Vergrößerung des bisherigen für
die Zahl der Gäſte nicht ausreichenden Lokals abge
holfen werden. Eben ſo muß es lobend anerkannt
werden, daß die Einwohner Swinemundes ſichtlich
und von Jahr zu Jahr mehr beſtrebt ſind, durch zweck
mäßige und gefällige Einrichtungen der Wohnungen-
ſo wie durch billige Miethsforderungen die Zufrieden
heit der Gäſte zu erwerben.

Frankreich.
Paris, d. 28. Juli. Man hat in dieſem Jahre

die Feier der Juli Tage bedeutend beſchraunkt. Der
geſtrige erſte Tag ging faſt ganz ſtill vorüber es fan
den nur in den Mairieen Vertheilungen von Unter-
ſtutzungen an Arme ſtatt. Heute früh ſeit 6 Uhr Mor-
gens ſind die Façaden der Kirchen ſchwarz verhangt,
und im Jnnern derſelben werden Todtenmefſfen geleſen,
die eine große Zahl andachtiger Zuhörer herbeilocken.
Um 10 Uhr begaben ſich 3 400 Juli Ritter im Zuge
nach den Grabmälern der während der Revolution
Gefallenen. Man bemerkte, daß keiner derſelben ſei-
nen Orden, aber jeder eine rothe Nelke im Knopf-
loch trug

Paris, d. 30. Juli. Wegen des Feſttages ſind
heute die meiſten Journale nicht erſchienen. Nur die

Großbritannien und Jrland.
London, d. 28. Juli. Die Ernennung des

Herzogs von Suſſex zum General Kapitain der
Königlichen Artillerie Kompagnie, iſt eine Ehrenſtelle,
die, wie die Morning Chronicle bemerkt, dem
Range eines Feldmarſchalls gleichſteht, obgleich kein
Gehalt mit derſelben verbunden iſt. Es iſt ein Poſten
von der höchſten Auszeichnung und bis jetzt bekleidete
ihn nur der regierende Souverain oder die dem Throne
an Rang zunächſt ſtehende Perſon. So hatten ihn die
beiden letzten Könige des Hauſes Stuart und nach
ihnen Wilhelm III. inne. Die Königin Anna verlieh
ihn ihrem Gemahl, dem Prinzen Georg von Daäne-
mark Georg I. ſeinem Sohne, der ihn als Georg II.
beibehielt; ebenſo Georg III. ſeinem Sohne, dem
Prinzen von Wales, der ihn als Georg IV. beibehielt
und Se. Majeſtät der letztverſtorbne König Wilhelm IV.
übernahm das Amt in eigener Perſon. Jetzt iſt es
ſehr würdig dem Herzoge von Suſſex verliehen wor-
den, der ſeit vielen Jahren Oberſt der Kompagnie
war, und unter deſſen Auſpizien wir dem Korps ein
langes Gedeihen wünſchen beſonders aber freut uns
dieſe Ernennung als ein Zeichen der Zuneigung und
des Vertrauens Jhrer Majeſtät zu dem liberalſten
und patriotiſchſten Prinzen ihrer erlauchten Familie
und als eine gluückverheißende Vorbedeutung von dem
Geiſt, der fortan am Hofe und in der Verwaltung un
ſerer jugendlichen Souverainin vorherrſchen wird.

Die neueſte Wahlliſte giebt 170 Reſormers und
136 Konſervative.
e.

FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Verehrten Verwandten und Freunden zeige ich hier
durch den Tod meines innig geliebten Mannes, des
Gaſtgebers Ernſt, mit tiefbetrübtem Herzen ergebenſt
an, und bitte um ſtille Theilnahme.

Die verwittwete Ernſt
und ihre zwei noch unerzogenen Kinder.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der wegen Auflauerns auf öffentlicher Straße und
Mißhandlung in Kriminal Unterſuchung befangene
Barbiergeſelle Heinrich Martin Wagner, ge-
bürtig aus Mehringen, 23 Jahr alt, hat ſich ſeit
nicht langer Zeit von Gerbſtedt, wo er bei dem Chi-
rurg Baumbach in Condition geſtanden, entfernt,
und iſt ſein gegenwärtiger Aufenthaltsort dermalen nicht
bekannt.

Alle Civil- und Polizeigerichte erſuchen wir daher
auf den Wagner zu vigiliren, im Betretungsfalle ihn
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legitimiſtiſchen Blätter, denen die Julirevolution ein
Gräuel, haben nicht ausgeſetzt. Sie waren da
durch im Stande, die Nachricht von der Militair-
Jnfurrektion in Portugal zuerſt und allein zu ge
ben. (S. Portugal.)

zu arretiren und an uns abzuliefern weil von deſſen
Vernehmung der Schluß der Unterſuchung abhängt.

Sangerhauſen, am 31. Juni 1837.
Königl. Preuß. Jnquiſitoriat.
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Nothwendige Subhaſtation.
Land- und Stadtgerichts-Com miſſion

Lauchſtädt.
Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Müllers Jo

hann Chriſtian Friedrich Gotzſch gehörigen,
in Schotterei und Schottereier Flur gelegenen,
geſchloſſenen und walzenden Srundſtuücke, als:

Eine Waſſermühle nebſt dabei befindlichem Wohnhau-
ſe, Scheune, Stallgebäaäuden Hof, Garten und
ſonſtigem Zubehör, namentlich dem Muhlenteiche,
mit Nachbarrecht sub No. 32.,

eine holländiſche Windmuhle mit zwei Gangen, nebſt
dem Nutzungsrechte des Stuücks Land, worauf ſie

erbauet iſt,
eine halbe Hufe Landes in der ſchmalen Marke,
eine halbe Hufe Landes ebendaſelbſt,
ein Viertellandes ebendaſelbſt,
ein halber Acker in den Gemeinde Morgen,
ein Oberacker hinterm Brauhauſe,
ein halber Acker in den Gemeinde Morgen,
drei Viertelacker ebendaſelbſt, und
ein Viertellandes,

abgeſchätzt zuſammen auf 11,808 Thlr. 11 Sgr. 9 Pf.
zufolge der nebſt den Hypothekenſcheinen und ſpeziellen
Verkaufsbedingungen, in unſerer Regiſtratur einzuſe
henden Taxe ſollen

auf den zwoölften Oktober 1837,
fruüh 10 Uhr,

an ordemtlicher Gerichtsſtelle zu Lauchſtädt ſubhaſtirt
werden.

Alle unbekannte Realprätendenten werden aufge
boten, ſich, bei Vermeidung der Praäkluſion, ſpäteſtens
in dieſem Termine zu melden.

Bekanntmachung.
Mühlenverpachtung. Die Herzogl. Mühlen

zu Alsleben a. d. Saale beſtehend:
1. aus der Stadtmühle mit 6 Mahlgängen, einer

Oel- und einer Schneidemühle
2. aus der Untermühle und)3. aus der Obermühle tm atten Dorſo,

ſollen nebſt der Fiſcherei, den Gärten und ſonſtigem Zu
behör im Wege des öffentlichen Meiſtgebots, auf an
derweite 6 Jahre von Johannis 1888 bis dahin 1844,
verpachtet werden, und iſt hierzu ein Termin
auf Donnerstag, den 7. September d. J.

Vormittags 10 Uhr,
in dem Seſſionszimmer der unterzeichneten Herzogl. Cam-
mer anberaumt worden.

Pachtluſtige werden daher hierdurch zu dieſem Ter-
mine mit dem Bemerken eingeladen daß die Pacht
Bedingungen im Termine werden mitgetheilt werden,
daß jedoch ſolche auch ſchon vorher bei hieſiger Herzogl.
Cammer-Canzlei eingeſehen und gegen die Gebühr ab
ſchriftlich mitgetheilt werden können.

Deſſau den 28. Juli 1837.
Herzogl. Anhalt. Cammer.

Verkauf. Eine gut gehaltene Leihbibliothek von
600 Banden ſteht um einen ſehr billigen Preis zum
Verkauf dei dem Buchbinder

J. Häfele in Schaafſtädt.

Deutſche Lebens Verſicherungs Geſellſchaft.
Jn der am 19. Juni 1837 gehaltenen General

Verſammlung der Aktionaire wurde der Bericht über
das achte Geſchäftsjahr der Societät vorgelegt. Jn

Folge der ſehr günſtigen Reſultate deſſelben wurden in
dieſer Verſammlung folgende Beſchluſſe gefaßt, welche

das ſolide und liberale Verfahren einer Geſellſchaft be
weiſen, die ſich ſeit ihrer Gründung des glücklichſten

Fortganges erfreute, und durch Auszahlung der bedeu-
tenden Summe von Cour. Mk. 450,000 oder circa
Pr. Cour. Thlr. 180,000 für vorgekommene Ster
befälle ſegensreich auf die Verhältniſſe vieler Familien
einwirkte, die ihres Verſorgers beraubt wurden.

1) Den auf Lebenszeit Verſicherten wird die freie
Wahl geſtellt, entweder ihren Antheil an der er
ſten Dividende pro ult. December 1835 auf fäl
lig werdende ProlongationsPrämien abrechnen,
oder bei der Geſellſchaft bis zu ihrem Tode ſtehen
zu laſſen. Der namliche Beſchluß gilt auch für
fernere Dividenden, welche ſie erleben möchten
Es iſt wohl nicht zu bezwerfeln, daß jede foigende
Dividende bedeutend größer ſein wird, als die
vorhergegangenen.

2) Den Verſicherten wird künftig Portofreiheit zu
geſtanden auch wird ihnen eine Stempelabaabe
nicht weiter berechnet werden. Nur in den Fällen,
wo Verſicherungen abgelehnt werden, haben die
Antragenden die veranlaßten Porto Auskagen
zu erſetzen.

Jch verfehle nicht, dieſe Beſchluſſe zur Kenntniß des
Publikums zu bringen, und hoffe, doß ſie der deutſchen
LebensVerſicherungs- Geſellſchaft recht viele neue Theil
nehmer erwerben.

Rechnungeberichte des letztern Geſchäftsjahres,
Pläne und Formulare zu den uüblichen Geſundheits-
Atteſten ſind unentgeltlich abzufordern bei

Merſeburg, im Juli 1837.
Leopold Meißner,

Agent
der deutſchen Lebensverſicherungs- Geſellſchaft.

Mühlenverkauf. Familienverhaältniſſe wegen
bin ich willens, mein Grundſtück, beſtehend in Wohn

haus mit Zubehör als einer Windmühle mit 2 Mahl-
gängen, 14 Schfl. Ausſaat Acker ſehr gutem Boden,
circa 7 bis 8 Morgen ſchönen Wieſewachs und einen
Obſt und Hoizgarten 1 Morgen groß, aus freier Hand
auszugsfrei zu verkaufen, und ſtelle hierzu einen Ter
min im Gaſthofe zum Grenadier den 1. September an,
im welchem das Nähere bekannt gemacht werden wird.

Radegaſt, den 29. Juli 1837.
Fricke.

Es fahren jeden Sonntag Mittag halb Ein Uhr
zwei verdeckte Vergnügungs Wagen vom Klausthore

weg nach Lauchſtädt wer da Luſt hat mitzufahren,
der melde ſich bei Zeiten bei Eckert.

Ergebenſte Einladung.
Sonntag den 6. Auguſt ſoll ein Kirſchfeſt mit Un

terhaltungs und Tanzmuſik gehalten werden auf dem

Weinberge zu Beuchlitz



Aufgemuntert durch viele Freunde der Tonkunſt, ſo
wie auch durch den ſchnellen Abſotz meiner Sammlung
für angehende Organiſten, habe ich mich erntſchloſſen,
eine ähnliche zu veranſtalten, unter dem Titel

„Der angehende Pianoforteſpieler.“
Ganz leichte und gefällige Tonſtücke nach den Regeln

der Applicatur und in methodiſch fortſchreitender Stu-
fenfolge vom Leichten zum Schweren. Zur Bildung
eines ruhigen, leichten und gefälligen Vortrags, zur
Förderung einer möglichſt gründlichen und ſchnellen Er
lernung des Pianoforte und zur Selbſtübung nach Cra
wer, Cyerny, Hummel, Kalkbrenner, E.
Müller c. Ein Leicfaden beim Unterricht fur Lehrer
und ein Geſchenk fur Schuler. 126 Werk.Zur leichtern Verbreitung eröffne ich Pränumeration

von 10 Sgr. bis Ende Oktober, dann tritt der Laden-
preis von 20 Sgr. ein.
an mich wenden.

Der Lehrer W. Köörner,
wohnhaft am Paradepiatze bei

Hrn. Fr. Grüneberg.
4000 Rthlr. ganz oder in einzelnen Posten
können gegen hinlängliche Sicherheit sofort aus-
gelieben werden. Ebenso 600 Kthlr. Mündel-
gelder. Buckow in Alsleben a. d. S.

Jch ſuche ein in einer guten Gegend gelegenes Rit-
ter- oder Landgut von 45 50000 Rthlr. Werth zu
kaufen. Ebenfalls wird ein Landgut von 12 16000
Rthlr., oder eine Pachtung, zu deren Annahme ohnge-
fähr dieſe Summe hinreichen würde, ſo wie eine der
gleichen zu 8000 Rthlr. Annahme ſofort geſucht. Das
Nähere ſagt der Amtmann

Buckow in Alsleben a. d. S.
Eine in der Goldenen Aue gelegene Mühle, die auch

bei den trockenſten Jahren hinreichende Waſſerkraft hat,
um 3 Mahlgänge, eine Oel Mühle mit 8 Paar Stam-
pfen und eine Graupen Mühle in Berrieb zu ſetzen,
ſoll ſofort Familien Verhälniſſe wegen verkauft werden.
3400 Rthlr. können zur erſten Hypothek daran ſtehen
bleiben. Der Amtmann Buckow in Alsleben a. d. S.
wird auf portofreie Anfragen das Nähere mittheilen

Wegen ungünſtiger Witterung iſt die Garten Er
leuchtung und das Abbrennen des Feuerwerks in Frei
enfelde zum Sonntag den 6. d. verſchoben und ladet

ergebenſt ein Wichmann.
Am 3 Auguſt wurde von der Geiſtſtraße über die
Promenade bis nach dem Grünenhof ein Armband, von

braunen Haaren geflochten, worin 12 Stück Amethyſt-
ſteine eingefaßt, verloren der ehrliche Finder wird ge
beten, ſolches Neumarkt Geiſtſtraße Nr. 1246 gegen eine

gute Belohnung abzugeben.

Concert- Anzeige.
Sonnabend den 5. Auguſt Concert im Garten zum

Roſenthal. Anfang 7 Uhr.
Das Stadtmuſikchor.

Sonntag den 6 Auzuſt Concert im Garten zur
Weintraube, Giebichenſteiner Allee.

Das Stadtmuſikchor.

Man wolle ſich gefälligſt direkt
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fore, und empfiehlt ſich zu geneigtem Wohlwollen.

Einen Lehrling ſucht unter annehmlichen Bedingun
gen der Kleidermacher Spengler in Cönnernv.

Sonnvtag den 6. Auguſt Concert im Garten des

Herrn e Schmidt.
Das Stadtmuſikchor.

c Termann Mirschfeld,
Letpzigerſtraße,ſext die von ſeinem ſeeligen Vater unter der Firma

Alex. Hirſchfeld geführte Handlung unverändert

um.

Auctiondes ſehr bedeutenden Haus und Wirthſchafts-

Jnventariums des Gaſthofes zum Kronprinz
hierſelbſt,

weiches (mit Ausnahme der in den Fremdenzim

mern befindlichen Gegenſtände)

Dienstags den 15. Auguſt c.
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr,

und folgende Tage,
im genannten Grundſtuck auf dem großen Saale und
im Auftrage des Beſitzers Herrn J. F. Reuter, we-
gen erfolgter Verpachtung, öffentlich und meiſtbietend
gegen ſofort nach dem Zuſchlag zu leiſtende daare Zah-
lung in Preuß. Cour. verkauft werden ſoll.

Daſſelbe beſteht namentlich in einer betrachtlichen
Quantität Silbergeſchirr, als:

Thee und Kaffeekannen, Praſentirteller, Ta
fel und Armleuchter, Terrinen, Kellen,

Loöffel, Meſſer und Gabeln aller Art, in
den modernſten Façons, (lletztere werden in
ganzen und halben Dutzenden, als auch in

vollſtändigen Beſtecks mit vorkommen), ſo wie
in achtem Berliner Porzelain-, Sanitäts
und Wedgwood-Geſchirr, auch allen Sor-
ten fein geſchliffener Gläſer und andern
Kryſtallſachen, ſammtlicher Bettwaſche, Ta
felgedecke, Handtuchern, und anderer Haus
waſche, ingleichen vielen gut conditionirten
Meubles und ſonſtigem Hausgeräthe auch
2 große bronzirte Kronenlampen jede mit 16
Flammen, außerdem ein moderner 2ſpanni-
ger Schlitten mit Bäarendecke, ein zweiſpan
niger Leiterwagen und anderes Wagen und
Pferdegeſch chirr.

Jn Verbindung dieſer ſehr reichhaltigen
Auction, kommt auch eine ſehr ſchöne und
elegante meiſtens von Mahagony gearbeitete
Meubles- Ausſtattung mit vor.

Mit dem Stülberzeug nimmt die Auction ihren Anfang,
und von den übrigen Gegenſtänden ſollen täglich von
allen Gattungen vorkommen.

Halle, den 10, Juli 1887.
Der Auctions Commiſſarius

W. Rößler.
Betlag

J
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Beilage

Spanien
Saragoſſa, d. 24. Juli. Don Karlos war

am 18. zu Camarillas und ſteht jetzt zu Cantavieja-
Nie war ſeine Lage kritiſcher ſchwerlich kann er Tara
zona erreichen. Der königl. General Oraga drangt
ihn im Rücken der königl. Generaliſſimus Espar
W und der königl. General Buerens ſtehen bei

aroca.

Portugal.
Mit dem Dampfboot Calpe“ ſind Nachrichten

aus Liſſabon vom 19. Juli gekommen. Die Kor-
tes baben der Regierung eine Suspenſion der portu
gieſiſchen Habeas Corpus Akte und die Aufnahme
von 50,000 Pf. St. bewilligt. Am 14. und 15. iſt
eine MilitairJnſurrektion zu Braga ausgebrochen.
Almargem, Gouverneur von Oporto, iſt mit 1400
Mann den Rebellen entgegengezogen, die zu Villa
nova ſtanden. Ein Bataillon Jager vom vierten Re
giment hat nämlich ſeine Offiziere verhaftet und die
Charte Don Pedro's proklamirt. Die Kortes haben
den Miniſtern eine Art Diktatur eingeräumt zur
Beilegung des in der Provinz Minbo ausgebrochenen
Aufruhrs.“ Die Preßßfreiheit iſt ſuspendirt.
General Vasconcellos hält es mit den Jnſurgen-
ten. Jnzwiſchen ſcheint es, daß am 16. die aus
Oporto gekommenen Truppen den Rebellen auf der
Ferſe folgten.

Vermiſchtes.
Der Ballon in welchem die Herren Green,

Spencer und Cocking, welcher Letztere das Un
glück hatte, beim Herunterlaſſen mit dem Fallſchirm
ſeinen Tod zu finden von den Vauxhall Garten auf
ſtiegen, kam erſt Abends gegen 9 Uhr ungefähr 28
engliſche Meilen von London, 7 Meilen weſtlich von
Maidſtone, zur Erde nieder. Die Herren Green und
Spencer ſind in London wieder eingetroffen und vor-
geſtern bei der TodtenſchauJury die über den Leich
nam des verunglückten Cocking gehalten wurde, ver
hört worden. Nach ihrer Ausſage hatte Herr Cocking
bis zu dem Augenblick, wo er ſich ſelbſt von dem Bal
lon loslöſte, den größten Muth gezeigt und ſeine
Freude darüber geaäußert, daß nun endlich eine Theo
rie, auf die er 25 Jahre ſeines Lebens verwandt (er
glaubte nämlich an der Konſtruktion des Fallſchirms
eine bedeutende Verbeſſerung erfunden und ausgeführt
zu haben), ſich ſiegreich bewahren ſolle, nicht ahnend,
daß gerade das Gegentheil der Fall ſein werde.

Als ein Faktum wird gemeldet, daß einer
Hame beim Nähen die Nadel zerbrach und ein Stück
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davon ins Auge flog, daß darauf Jemand, der in der
Nähe war und einen Magnet bei ſich hatte, dieſen vor
das Auge gehalten und das hineingeflogene Stück der
Nadel mit größter Leichtigkeit herausgezogen habe.

Am 28. Juli, Abends 10 Uhr wurde in Swi-
nemünde ein Nordlicht beobachtet, welches etwa
eine Viertelſtunde ſichtbar war.

Einem Pariſer Blatte zufolge, hat man auf
einem Hüttenwerke im Departement de l'Eure eine
wichtige metallurgiſche Entdeckung gemacht, nämlich
ein Verfahren, den Zink unoxydirbar zu machen. Be
kanntlich konnte dieſes Metall noch zu manchen Zwe-
cken nicht mit Vortheil verwendet werden, wegen ſei
ner leichten Zerſetzbarkeit an der Luft, durch Sauern
u. ſ. w. Der nach dem neu entdeckten Verfahren be
handelte Zink, worauf die Franzoöſiſche Regierung ein
Patent ertheilte, widerſteht aber den obigen Einwir
kungen, den Salzen und ſelbſt dem 18 bis 20 Grade
ſtarken Scheidewaſſer vollkommen. Er eignet ſich da
her zur Bekleidung von Schiffen und vielen andern
Zwecken und erregt ſchen im Handel große Sen
ſation.

Man meldet aus Frankfurt a. M., d.
Gegenſtand des Tagesgeſprachs iſt hier

gegenwärtig, ein Vorfall, der ſich vor einigen
Tagen in Wiesbaden am Spieltiſch ereignet und
wovon das Frankfurter Konverſationsblatt einen von
dem Kurhauspächter, Herrn Habert, veranlaßten um
ſtaändlicheren Bericht liefert. Der israelitiſche hieſige
Bürger, welcher ſich des Spielens mit falſchem Gelde
verdächtig gemacht und bei welchem man einige falſche
Louisd'or gefunden, heißt St. und iſt, wiewohl
ſchon bei Jahren, doch ledigen Standes. Er iſt ein
Mann ohne Bildung aber von Vermoöögen, im Aeu-
ßern galant. Wie man ſagt, ſo fand man bei ihm
noch eine Summe von mehr als zwanzigtauſend Gul-
den in Obligationen, weil er gewohnt geweſen, ſeln
Vermoögen zum Theil bei ſich zu führen. Hier wur
den auf Requiſition der Wiesbadner Behörden ſeine
Effekten durchſucht und unter Siegel gelegt. Ein an
derer Jude, der ſich des St. als er zu dem Spiel
ſaale hinausgeworfen worden angenommen hat ſich
gleichfalls compromittirt. Was aber der ganzen
Sache noch größeres Jntereſſe verleihet, iſt der
Umland, daß man hier eine Falſchmünzerbande ent
deckte, von der es heißt, daß ſie auch Goldſtücke ge
ſchlagen. Schon vor einigen Jahren wurde hier eine
Falſchmünzerbande entdeckt, zu welcher mehrere Hie-
ſige gehörten und die auch zur Strafe gezogen wurden.
Ein Böckenheimer, der ſich längere Zeit verſteckt gedal
ten, wurde von ſeiner Behörde damals begnadigt.



Nun machte aber ein Mitglied dieſer früheren Falſch

münzerbande die Anzeige von dem Beſtehen der jetzi
gen, bei welchem er aber nicht betheiligt iſt. Alsbald
wurde der früher in Bockenheim begnadigte, ſein
Schwager, Perſonen in Rodelheim, Frankfurt Of-
fenbach und andern Orten eingezogen, und wie es ſchbeint,
ſo iſt dieſe Bande weit verzweigt.
zogthum Heſſen liegende Ort, wo die Falſchmünzer
arbeiteten, man ſagt eine einſam liegende Mühle, iſt
entdeckt worden auch ſollen die zum Goldſchlagen noö
thig geweſenen Geräthſchaften aufgefunden worden
ſein. Aus der Unterſuchung wird ſich aber ergeben,
ob der Wiesbader Vorfall mit der Falſchmuünzerei in
Verbindung ſteht. Bemerkenswerth iſt es, daß die
hieſigen Juden gegen St. weil er durch ſein unklu-
ges Benehmen Arretirung mit Gewalt veranlaßte, das
Verdammungsurtheil ausſprechen.

c c e Fonds und Geld Cours

Der im Großher

Berlin, wo Pr. Cour
St. Schuld Kur u. Nm. do. SPr. Engl. De 101 1002 do. do. do. 983 97
Pr.Sch. d Seeh. 6336237 Schleſiſche do 106
Km. Ob m. l. C. 4 1034 1022 rückſt. C. d. Km. 86
Nm. Jnt. Sch. do 105 do. do. d. Nm. 86Berl. Stadt Ob. 4 1083 102z Zinsſch. d. Km. 86
Königsb. do. 4 do. do d. Nm. 86Elbing. do. Gold al marco --2153 2144
Danz. do. in Th. 43 Neue Duk. uWeſtpr. Pfob. A 104 Friedrichsd'or
Gr. Hz. Poſ. do 104 And. Goldmün
Oſtvr. Pfandbr. 104 zen à 5 Thlr. 185 125
Pomm Pfandbr. 4 11054 IDiösconto s 46

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 83. Auguſt.
Weizen 1thl. 12 ſgr. 6 pf. bis I thl. 16 ſgr. 3pf.
Roggen e 1- 65”6 e HoGerſte 28 95 25Hafer 17 65 82 a65Oel, 92 10 Tblr.

Magdeburg, den 2. Auguſt. (Nach Wispeln,)
Weizen 35 873 thl. Gerſte 21 213 thl.
Roggen Hafer 16 175

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 2. Auguſt 12 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 4. Auguſt.

Jm Kronprinzen: Hr. Zimmermſtr. Damm m.
Fam. a. Berlin. Die Hrrn. Prediger Arndt
u. Breunig, u. Hr. Hauptm. v. Perner a. Berlin.

Hr. Kaufm. Streuber m. Fam. a. Magdeburg.
Hr. Oberſt v. Wöykow a. Petersburg. Hr.

Buchhdlr. Meißner m. Fam. a. Leipzig. Hr.
Gen. Adjutant u. Major v. Lieſingen u. Hr. Ka
pitain Müller a. Hannover. Hr. Kaufm, Völ

ker a. Stettin. Hr. Refer. Pfeiffer a. Magde-
burg. Hr. Juſtizrath Remy a. Stettin.
Die Hfcen. Dr. med. Bernard u. Philipp Bertini
a. Corino Hr. Advokat Dr. Schellwitz a. Leip
zig. Hr. Kaufm. Salomon a. Berlin. Hr.
Kaufm. Salfeid a. Nordhauſen. Hr. Kaufm.
Steinmetz o. Erfurt. Hr. Kaufm. Wendorf
a. Berlin. Hr. OLG. Rath Wellenberg m.
Fam. a. Magdeburg.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Schröder u. Hr. Land
u. Stadteerichts- Rath Sethe a. Magdeburg.
Frau Direktor Jacobi, Frääul. Schmidt und Con
trol. Hamil a. Deſſau. Hr. Cand. iheol.
Koch a. Braunſchweig. Hr. Juſtitiar Eichholz
a. Berlin. Hr. Ger.-Amtm. Bertram a. Wei
tin. Hr. Kammerrath Haaſe a. Altenborg.

Hr. Kreishaupimann Schwarzenfels a. Aiten
berga. Hr. Floßinſpector Joos a. Merſeburg.

Hr. Floßinſpector Heft a. Weißenfels. Hr.
Fioßkommiſſair Senf a. Kele. Hr. Berge Secr.
Nauwerk a. Eisleben. Hr. Kaufm. Litzler a.
Kitzingen. Die Hrru. Kaufl. Mehlmann u.
Bender a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Hellmuth
a. Wärzbarg. Hr. Kaufm. Jung a. Duren.

Hr. Kaufm. Gräger a. Mühlhauſen. Hr.
Kaufm. Schumonn a. Leipzig. Hr. Cand.
theol. Müller u. Hr. Gutébeſ. Hofmann a. Ko-

penhagen. Hr. Lieut. v. Sack a. Aſchers eben
Boldnen Ring Hr. Lieut. v. Großkreuz a. Maum

burg. Hr. Stud. Weller a. Berlin. Hr. Stud,
Oite a. Breslau. Mad. Löwe a. Maadeburg.

Mad. Klatte a. Stettin. Hr. Conſiſtorial
rath Dr. Funk a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Franke a. Bremen. Hr. Rittergutsbeſ. Neu
daur a. Kroſigk. Hr. Rittergutsbeſ. Böhnige
a. Fordig Hr. Privatgelhrter Opitz a. Leipzig.

Hr. Cammer Archivar Nehde a. Köthen.
Hr. Rektor Nohder a. Roßlau.

Goldnen Läwen: Hr. Kaufm. Henkel a. Bremen.
Hr. Kaufm. Holdein a. Offenbach. Hr.

Kaufm. Sanner a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Lange a. Erfurt. Hr. Kaufm. Bierz a. Frank
furt. Fräul. v. Bieler a. Erfurt. Hr. Kfm.
Otto a. Leipzig. Hr. Kaufm. Schröder a. Por
torico. Hr. Kaufm. Aderholz a. Breslau.
Hr. Obechaushofmſtr. Baron v. Uentze m. Bed.
a. Hannover.

8 Schwänen: Hr. Oec. Wolf a. Kindelbruück.
Schwarzen Bär: Hr. Pred. Börner a. Kötſchen.

Hr. Getreidehdir. Fuchs a. Kalbe. Hr.
Lieut. Wolf a. Wittenberg. Hr. Handlungse
Commis Schoönwolf a. Leipzig. Hr. Amtsver
walter Retſch a. Mertzien. Hr. Buchdrucker
Scharling a. Kopenhagen. Hr. Kaufm. Bie
ler a. Weißenfels. Hr. Fabr. Neidhardt u.
Hr. Conducteur Röde a. Berlin. Mad. Brandt
a. Magdeburg.
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